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Ferkel werden nicht unter sterilen Bedingungen 
im Brutschrank geboren und laufen während ihres 
gesamten späteren Lebens immer wieder Gefahr, 
sich zu infizieren. Aus diesem Grund ist es neben 
der Etablierung vorbildlicher Managementprogramme 
(Betriebsabläufe, Tierverkehr, Reinigung und 
Desinfektion, etc.) auch immer sinnvoll, die Tiere so zu 
versorgen, dass sie eine möglichst stabile Darmflora 
erhalten, die Infektionen schwieriger macht. 
Durch den Einsatz bestimmter Fütterungskonzepte – 
also tendenziell gröbere Futterstruktur und Säureeinsatz 
– können ebenfalls Salmonelleninfektionen reduziert 
werden. Zum einen können die Bedingungen im 
Magen-Darm-Trakt so verändert werden, dass 

oral vom Tier aufgenommene Salmonellen keine 
günstigen Bedingungen für die Haftung, Vermehrung 
und Ausbreitung finden. Zum anderen wird bei 
möglicherweise im Magen-Darm-Trakt schon 
vorhandenen Salmonellen ein Eindringen in den 
Organismus erschwert und eine Ausscheidung 
forciert. Letztendlich sollen die Milieubedingungen im 
Magen-Darm-Trakt der Tiere in der Weise verändert 
werden, dass ein Angehen einer Infektion bisher 
unbelasteter Tiere deutlich erschwert wird bzw. die 
dafür benötigten Infektionsdosen wesentlich höher 
sein müssen. Der Gebrauch von Säuren zielt dabei vor 
allem auf eine effizientere Funktion der Magenbarriere, 
sodass weniger Keime in den Dünndarm gelangen, die 
gröbere Vermahlung forciert die Buttersäurebildung im 
Dickdarm. Höhere Buttersäurekonzentrationen sollen 
die Salmonellen am Eindringen hindern und damit 
Infektionen reduzieren.

Hohe Tiergesundheit sicherstellen

Wie vielfach beschrieben, ist eine nicht optimale 
Bestandsgesundheit verbunden mit häufiger 
Verwendung antibiotisch wirksamer Substanzen 
als ein Risiko für höhere Salmonellennachweisraten 
zu sehen. Vor diesem Hintergrund sind alle 
Managementmaßnahmen, Umweltfaktoren und 
Möglichkeiten der Prophylaxe im Allgemeinen (wie 
notwendige Impfungen) akribisch durchzuführen, um 
auf lange Sicht die Salmonellenprobleme im Griff zu 
haben. � ❑  

Neben Nagern wie Mäusen und Ratten können auch Haustiere 
Überträger von Salmonellen sein.

Das Team der Boehringer Ingelheim Vetmedica GmbH gratuliert den folgenden Hauptgewinnern des 
Preisausschreibens anlässlich des 10-jährigen Jubiläums der Tiergesundheit und mehr ganz herzlich:

1. Preis:
	 1 Blu-ray-Player von Panasonic 
	 – W. Brasse, Iserlohn

2.-11. Preis:	
	 Je 1 Leatherman mit vielen wichtigen Funktionen
	 – H. Brokjans, Dohren
	 – A. Heller, Andervenne
	 – H. Thierauch, Mulf.-Railhof
	 – H. Vortkamp, Ahaus
	 – R.Hinrichsen,Dunsum
	 – D. Siesmann, Ascheberg
	 – T. Greve, Jerrishoe
	 – J.+M. Theismann, Geeste
	 – H. Engelbrecht, Weidenberg
	 – L. Kreitmeier, Weihmichl

Auch den weiteren Gewinnern, die ihre Preise bereits in 
Empfang nehmen konnten, gratulieren wir recht herzlich und 
wünschen viel Freude mit den Preisen.


